
Wochenprogramm vom 
Ausbildungszentrum

präsentiert von Lia



Das bin ich
Ich heiße Lia Wälti und bin 14 
Jahre alt. Ich spielte in der 
Berner Auswahl und wohne in 
Langnau. 
Ich bin letzten Frühling ins 
Ausbildungszentrum Huttwil 
aufgenommen worden, trainiere 
seit dem vergangenen Sommer 
mit all den anderen 19 Mädchen 
hier und genieße diese Zeit.



Mein neues Leben in Huttwil
Bis jetzt  kann ich nur positiv 
darüber erzählen, da es mir sehr 
gut gefällt. Die Woche beginnt bei 
mir am Sonntag bei der Abreise 
von Langnau und der 
eineinhalbstündigen Anreise nach 
Huttwil. Die Verabschiedung 
meiner Familie fällt mir manchmal 
schwer, da ich sie eine ganze 
Woche lang nicht sehe. Doch 
sobald ich im Zug sitze, freue ich 
mich wieder auf die bevorstehende 
Woche in Huttwil.

Meine Gastfamilie



Das Wiedersehen...

Am Montag beginnt für uns 
Mädchen die neue Woche 
wieder in der Schule, wo wir 
uns alle (endlich) wieder 
sehen. Ich finde es eine 
lange Zeit, wenn ich die 
Mädchen vom AZ 
(Ausbildungszentrum) ein 
ganzes Wochenende nicht 
sehe, denn wir sind 
schließlich täglich mehrere 
Stunden zusammen.



MaHlzeiten

Wir essen die ganze Woche  
das Mittag- und Abendessen im 
Restaurant des Ausbildungs-
zentrums, ausser am 
Mittwochabend. Das Essen 
schmeckt meistens lecker und 
wir haben am Tisch eine 
harmonische gute Stimmung. 



...am Montag
Das Training am Montag ist 
jeweils ein wenig speziell, da wir 
unsere Ausdauer und die 
Rumpfkraft trainieren. Zum 
Schluss gibt’s immer eine 
Spielform wie Fußballtennis.
Ich jogge ziemlich gerne, 
deshalb liegt mir dieses Training.
Anschließend haben wir wie 
jeden Abend nach dem Training 
eine Aufgabenstunde mit allen 
Mädchen des Ausbildungs-
zentrums zusammen.



Der anstrengende Dienstag

Der Dienstag ist jeweils einer 
der anstrengendsten Tage der 
Woche, da wir zwei Trainings  
haben, eines am Morgen und 
eines am Nachmittag. Zwischen 
den beiden Trainings haben wir 
wie gewohnt immer Schule. In 
der Aufgabenstunde bin ich 
immer ein wenig müde, und 
zwar vor allem körperlich und 
deshalb freue ich mich abends 
immer auf mein warmes Bett.



Der  spezielle tag

Am Nachmittag haben wir Mädchen 
des ersten Ausbildungsjahres 
Stützunterricht, wo wir immer 
unsere verpassten Schulstunden 
nachholen.  Nachher haben wir ein 
polysportives Training. Der 
Mittwoch ist ansonsten ein 
spezieller Tag, denn nur am 
Mittwoch nehmen wir mit unserer 
Gastfamilie gemeinsam das 
Nachtessen ein. Da ich eine tolle 
Gastfamilie habe, genieße ich die 
gemeinsamen Abende immer sehr.



Mein Lieblingstag

Der Donnerstag ist mein 
Lieblingstag, weil ich erst um 
09:00 Uhr Schule habe und 
somit ein wenig ausschlafen 
kann. Am Nachmittag haben wir 
wiederum ein Training. 
Wenn ich am Abend bei meiner 
Gastfamilie ankomme, schauen 
meine Gastschwestern und ich 
uns meistens die Sendung 
«Popstars» an.



Der letzte Tag der Woche in 
Huttwil

Am Freitagmorgen verabschiede 
ich mich von meiner Gastfamilie, 
da ich nach der Schule und nach 
dem Training nicht mehr zurück zu 
ihr gehe. Und weil ich am 
Nachmittag keine Schule habe, 
kann ich unmittelbar nach dem 
Mittagessen mit dem Velo zum 
Bahnhof fahren und dort in meinen 
Bus einsteigen. Die Rückreise 
dauert bei mir etwa eine Stunde 
und zwanzig Minuten. Am Abend 
bestreite ich das Training mit den 
Knaben des FC Langnau, meines 
Stammvereins.



Junioren Ca FC Langnau

Bei den Jungs in den 
blauen Dresses spiele 
ich während der Saison. 
Wir sind vor einem Jahr 
in die Promotion 
aufgestiegen und stehen 
nach der Vorrunde auf 
einem Mittelfeld-Platz. 
Mir bereitet das Spielen 
mit ihnen grossen Spass.
Meistens am Samstag 
bestreite ich mit ihnen 
das Meisterschaftsspiel.



Der letzte Tag zuhause

Da das Wochenende schon 
wieder dem Ende entgegen 
geht, geniesse ich den Tag mit 
meiner Familie und mache mich 
am Abend auf den Weg nach 
Huttwil.



Meine Motivation & Ziele

Fussball ist meine grösste 
Leidenschaft. Ich spiele seit fünf 
Jahren beim FC Langnau 
Fussball und freue mich auf 
jedes bevorstehende Training 
und Spiel. Ich habe einen 
starken Willen meine Ziele zu 
erreichen. Zuerst möchte ich 
mein Erlerntes ins Spiel 
umsetzen können, aber mein 
grösster Wunsch ist ganz klar, 
Mitglied des  Nationalteams zu 
sein. Wenn ich das erreicht 
habe, möchte ich gerne ins 
Ausland spielen gehen und 
wenn möglich einen Beruf aus 
dem Fussball machen können. 

� ich möchte so gut wie                           
Marta spielen können…


